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„Die Medialität von Medien“ 

 

Ein grundlegender Doppelsinn kennzeichnet den Begriff des Mediums. Ist damit 
einerseits ein gegenständliches Werkzeug bezeichnet, durch das etwas anderes 
wahrnehmbar oder handhabbar gemacht wird, besteht seine Medialität anderseits in 
einer ungegenständlichen Vermittlungsbewegung, die an allen Selbst- und 
Weltverhältnissen beteiligt ist. Der Beitrag wird visuelle Wahrnehmung im Sinne dieser 
Doppelung als ein Medium entwickeln, in dem (medial) und durch das (instrumentell) 
Räume perspektivisch erschlossen werden. Man kann von seinen Augen Gebrauch 
machen wie von einem zweckdienlichen Mittel, durch das man etwas erreicht und 
erkennt. Zugleich aber stellt die Wahrnehmung eine Seinsform dar, in der wir uns 
befinden. Sehen ist dann der Prozess einer Vermittlung des Sehenden und des Sichtbaren 
und eine Weise, sich zu dem zu verhalten, wovon man zugleich eingenommen wird.  
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